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Uebersicht über ein Pueblo.
Es herrscht, gan£ wie bei uns, die lebhafteste Bautätigkeit.

Man sehe die Häusergruppe am linken Bildrand

Amerikanische Ausflüge
\J^enn der Amerikaner nicht nach Europa ausfliegt, reist er neuerdings" mit Vorliebe zu den Indios, den Eingeborenen der Staaten Arizona,
Colorado, Neumexiko und erholt sich angesichts der uralten Bauweise der
«Pueblos» vom Anblick der Wolkenkratzer. Die Reise beträgt zwar von
den Oststaaten bis zu den Pueblos an die 2500 bis 3000 Kilometer, d. h.
zehnmal die Strecke von Genf nach Romanshorn, aber die Ausflügler durchrasen

sie auf erstklassigen Autostraßen, die bis in diese halben Steppen- und
Wüstengebiete führen. Die Häuser dieser Siedlungen bestehen aus einem
Holzgerüst mit Mauern aus Lehmziegeln oder auch Stein. Sie steigen
terrassenförmig übereinander, und der Bewohner des obersten Hauses
erreicht seine Haustüre, indem er von Leiter zu Leiter über alle Dächer der

untern Häuser steigt. In den Oststaaten Amerikas gibt es manchen
Kinopalast und nicht weniger Restaurants, die den Stil der Pueblobauten zu
Reklamezwecken nachahmen. — Die Indios sind ärmliche Bauern, aber sehr

geschickte Handwerker und vor allem kunstbegabte Handweber, deren

Teppiche und Webereien viele Wohnungen in den reichen Häusern der
nordamerikanischen Staaten schmücken.
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Landschaft im südlichen Neumexiko (LI. S. A.)
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